
 

 

 

                              

 

 

 

Das nebenstehende Konfliktmanagement-Schema des Goethe-

Gymnasiums Karlsruhe wurde im Einklang und zur konkreten Unterstützung 

des Leitbildes entwickelt:  

Aus dem Leitsatz „Wir setzen uns für einvernehmliche Lösungen ein - 

Entscheidungen treffen wir nachvollziehbar.“ wurde vor allem abgeleitet, 

dass die Beteiligten an den einzelnen Konfliktlösungsschritten definiert sind 

und alle nicht einvernehmlich abgeschlossenen Konfliktlösungsschritte 

durch ein Ergebnisprotokoll dokumentiert werden. So soll vor allem erreicht 

werden, dass Konflikte zunächst möglichst nahe an ihrer Quelle gelöst 

werden und nur bei andauerndem Fortbestehen des Konfliktes weitere 

Personen hinzugezogen werden. 

Die Einbeziehung der schulpsychologischen Beratungsstelle ist auf jeder 

Ebene möglich, im Schema ist sie nur für den Fall verankert, dass auf 

Schulebene endgültig keine einvernehmliche Konfliktlösung gefunden 

werden kann. 
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Konfliktlösungsschritt

L
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Betroffene Lehrkraft

Betroffener Elternteil

(Betroffene(r) Schüler(in))

Keine einvernehm-

liche Lösung

Betroffene Lehrkraft

Betroffener Elternteil

Ein(e) Klassenelternvertreter(in)

Klassenlehrer(in) oder Abt.leiter(in)

(Betroffene(r) Schüler(in))

Evtl. Personalrat-Vertreter(in)

(Beratungslehrer)

Ergebnisprotokoll an:

Teilnehmer + Elternvertreter, 
Klassenlehrer, Elternbeirats-

vorsitzende, Schulleitung

Betroffene Lehrkraft

Betroffener Elternteil

Evtl. ein(e) Klassenelternvertreter(in)

Evtl. Klassenlehrer(in) oder Abt.leiter(in)

(Beratungslehrer)

Schulleiter

Elternbeiratsvorsitzende(r)

Übergabe an:

Schulaufsichtsbehörde

Psychologische Beratungsstelle

Konfliktmanagement Goethe-Gymnasium 

Keine einvernehm-

liche Lösung

Keine einvernehm-

liche Lösung
Ergebnisprotokoll an:

Teilnehmer

Ergebnisprotokoll an:

Teilnehmer +
Elternbeiratsvorsitzende, 

Schulleitung


